Sonntag, 21. September 1924. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Ztoty 

bei der Geschäftsstelle 3.50 

bei den Ausgabeſtellen 3.70 

durch Zeitungsboten 3.80 

durch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Ztoty 


onto für Polen 
n deutſcher Währg. 5 RM. 8 


ir 283 in Poſen. 


Fernſprecher 6105. 6278 
l.-Adr. Tageblatt Poſen. 


Politiſche Arbeit in Poſen. 


r unſere Zeitung der Ausſtand getroffen hat, haben 
wir 5 in berichtet, welche Wirkung auf uns 
ere Poſener Dunkelmänner der neue Beſchluß des Miniſter⸗ 
dates ausgeübt hat. Von allen Seiten erhob ſich ein großer 
turm, und bald darauf traten auch die Abgeordneten aus 
dem ehem. pr. Teilgebiet hier in Poſen im Baſar zuſammen, 
um zu beraten, was in dieſer Angelegenheit zu machen je 
Stolz berichtet der „Kurjer“ von Sejmabgeordneten aller (?) 
politiſcher Parteien, die hier Stellung genommen haben, — 
gegen die Regierungsbeſchlüſſe natürlich. Nach vielerlei langen 
eden iſt eine Reſolution angenommen worden, die aus ſechs 
Punkten beſteht. Es ſoll gefordert werden, daß das Projekt 
des Miniſterrates ſofert fallen gelaſſen wird. Kr 
| Es iſt nur einige Tage her, ſeit Herr Miniſter Skrzyaski 
Polens Toleranz in Genf erwähnte, und wo er ſtürmiſchen 
Beifall erhielt für ſeine tolerante Rede. Die ganze Preſſe der 
inken und die polniſche Preſſe im Auslande, auch die neu⸗ 
trale Auslandspreſſe brachten ſpaltenlange Artikel und Berichte 
ber die Toleranz in Polen den Minderheiten gegenüber. 
an ſprach von dem Recht, welches man den Minderheiten 
gewähren wolle, und man Dan 1 1 daß man den alten 
raditionen unbedint treu ſein wolle. g 
85 15 man. Und alle Welt glaubte, fo dächten 
in Polen alle Parteien, mit Ausnahm einer kleinen Gruppe 
von ganz extremen Volksvertretern. Und n 55 
auch im ehem. pr. Teilgebiet dieſe Toleranz geübt un en 
nur verſprochen wird. Die Verſammlung im 146 mi 
ihren langen Reden zeigt das Gegenteil. Ja, die ehaup⸗ 
tung, daß alle politiſchen Parteien gegen dieſe 1 9 Me 
ſuche Polens Stellung nehmen, beweiſt ſogar, daß die Wirk⸗ 
lichteit vom Verſprechen doch recht weit entfernt iſt. 1 135 
oſener Potentaten, die kümmern ſich nicht um Pflichten 0 
um ſtaatliche Aufgaben. Denen iſt die Rede Skrzyüskis un 
ſein Ruf in Genf, den er zu heben verſuchte, vollſtändig gleich⸗ 
gültig, und ſie bedenken auch nicht, daß des Miniſters Ruf 
— Polens Ruf iſt. l 
Was tut das? Verſprechen alles! 5 — oder 
ſo wenig wie möglich. Dieſe Parole wird immer von neuem 


hier in Poſen ausgegeben. Auf alle Fälle wird über dieſe 


Art politiſch tätig zu ſein, noch mancherlei geſagt werden 
müſſen. 5 


i i tſch⸗polniſchen 
Irteil des gemiſchten den 

e Schiedsgerichtshofes. et ns 

I teilt folgendes Urteil de 
anwalt Dr. v. Zweh | 
Denlſchpolniſchen gemiſchten Schiedsgerichtshofes vom 29. Juli 
1924 mit: ER 
17 6 1 55 id 4 1 Ir 5 Ra 1 5 ls A 5 ncht 

lung des Liqui ‚ nic 
f Ve Zuſatzentſchädigung nach Art. 92 Abſ. 4 Ma rs 
2. Die Verwaltung eines der Liquidation unterliegen en 775 = 
h durch einen ſtaatlichen Zwangsverwalter iſt als 9 1 EN: er 
Nutzungen anzuſehen und verpflichtet eg u ie⸗ 
renden Staat zur Auszahlung des Er ſe an 
den Eigentümer gemäß Art. 92 F. V. Im Falle dringender 
Notlage kann dem Eigentümer ſchon während des Prozeſſes eine 
Rente vorfhiineife im Wege der einſtweiligen Verfügung (me- 

toire) zugeſprochen werden. ER 
Die Grunbftüde be Kläger, deutſcher Staatsangehöriger (Anſiedler) 
find 25 Liquidation unterworfen worden. Nachdem die Kläger die ihnen 
dom Siquidntionsamt geſetzte Friſt Kira ee 5 
i ie aus Polen ausge 

eulſchen Anale bellen Vertreter zur Räumung veranlaßt und an 
ihre 11 5 elle ſtaatliche Zwangsverwalter eingeſetzt. Dieſe haben trotz 
m u cher Eingaben der Kläger vom Erlös nichts an die Kläger abgeführt. 
die Klä er betrachten die Liquidation, obwohl ſie anſcheinend formell 
no 18 Ei — — eingetragen ſind, als beendet und klagen beim Schieds- 
25 shot auf Auszahlung des Subſtanzwertes. Da fie in großer Not 
enen ſie ſerner die Rue Vert einer rs 5 an 

2 ‘ der einſtweiligen Verfügung. Die Hauptſache iſt noc 
25 Terhandelt. die beantragte einſtweilige Verfügung wurde nach ſtrei⸗ 


{ laſſen. > 
ee ll verneint — nach den beigebrachten Unterlagen 


2 2 4 71 £ t 
— ie Liquidation der Grundſtücke ſelbſt beendet ſei, nimm: 
e Siouidatiot des Beſitzes und der Nutzung Hen e 
an und teilt feit, daß ee en 597 4 aan ir 
2 F. V. den polniſchen Staat zur direkten Aus = 
ns 1 den Berechtigten verpflichtet. Hinſichtlich der Sg 
it wird ausgefiihrt, die Beſtimmungen der Art. 297 h. 92 ag 2 hi 
Änden, miteinander in zu engem Zuſammenhang, als 15 b 
rage der Zuſtändigkeit für den Anſpruch auf den Erlös fe ne En 
Du be unterſtellen a als den Anſpruch 550 eine etwaige! 
igung (ſogen. „théorie du rayonnement‘). ; FR 
ee der einſtweiligen Verfügung wird 55 In 2 — 
enden Notlage der Kläger und der unvermeidlichen Verzög 
Fauſchäbtgung zur Hauptſache begründet. 0 


Vom Sejm. 


i in ſei Interview, 

Der Sejmmarſchall Ratay erklärte in ſeinem 5 

daß der Seimbeoinn wahrſcheinlich auf den 10. bis 15 3 

alle. Es wird, wie bereits angekündigt. ſofort er Dr 

ratung des Budgetvoranſchha ges begon 9 z Nells 

Der Voranſchlag ſoll dann bis zum 1. . 8 

bon beiden Kammern angenommen und zum Oe beſchäfttgen 

werden. Die zweite Angelegenheit, die den 1 8 lite 
wird, ſind die Selbſtverwaltungen. 5 


ds 


Poſener 


(Poſener Warte) e 


Bet höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezteher 
leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Ta 


ſerner, daß das Geſetz der Ackerbaureform unbedingt 
geſtattet werden müſſe, da der jetzige Zuſtand politiſch und 
wirtſchaftlich ſchädlich ſei. Zunächſt jedoch wird den Sejm 
der ganze Komplex der Militärgeſetze zu beſchäftigen 
haben, um die Befugniſſe der höheren Militärbehörden in bezug 
auf Verfügungen und Erlaſſe mehr zu begrenzen. 


Beneſch in Genf. 

Dr. Beneſch, der Präſident des 12. Komitees, welches 
das Schieds⸗ und Sanktionsſyſtem der Reſolution Herriot⸗ 
Macdonald auszuarbeiten hat, erklärte Preſſevertretern ü ber 
das vorgeſehene Protokoll u. a.: } 

Es handelt ſich um ein Syſtem, in dem das Schiedsverfahren 
und die Sicherheit miteinander verknüpft ſeien und daß jedes 
durch eine Abrüſtungskonferenz ergänzt werde. Das Projekt 
befaſſe ſich zunächſt mit dem Schiedsverfahren. Der zweite 
wichtigſtte Punkt ſei die Sanktion, die in den Rahmen des 
Völkerbundpaktes in ihrer vollen Bedeutung eingereiht werden 
ſolle. Dieſe dürfe die politiſche Unabhängigkeit des Angreifers 
nicht antaſten, jedoch müſſe er die Koſten des gegen ihn ge⸗ 
führten Sanktionskrieges bezahlen. 


SE 


Letzer, Maschinenmeister, 
Lithographen, Steindrucker 
und Buchbinder, 


welche nicht dem Verbande angeschlossen 
sind, Setzer, die das Maschinensetzen er- 
lernen, und Lehrlinge, die sich darin ver- 
vollkommnen wollen, finden sofort dauernde 
Unterkunft in den Posener Druckereien zu 
Bedingungen, die dus Schiedsgericht am 

4. September festgesetzt hat. 

Meldungen beim Generalsekretariat, Stary 
Rynek 4. 


Zwinzek Zakladöw Grakiczuych . 
1 Wydawniczych na Zachodnig Bolske. 


DEZ 


Herr Witos. 


Warſchau. 18. September. „Echo Warſchawskie“ bringt 


verſchiedenes über die Rede Witos die er in Cieſzanow hielt. Unter 
ale berührte Witos die Frage einer neuen Seimmehrheit. Das 


ste Unglück für Polen tft das Fehlen einer ftändigen Seimmehr⸗ 
55 das Ins dahin führt, daß wir alle halben Jahre eine andere 


Regi aben. Die Vereinigung der Piaſten mit der Rechten 
Peace deren eine ſolche Mehrheit. In der Zeit der Wah⸗ 


len, bemerkt Witos, trachtete die Rechte danach, mich zu bekämpfen, 


doch waren das Wahlzeiten wobei nicht im mer die volitiſche und 
die geſellſchaftliche Form beibehalten wird. 5 
nichts ſchuldig geblieben. Doch immerhin kann der Kampf nicht an⸗ 


dauernd weiter geführt werden, und die perſönlichen Intereſſen muß 


gi ſen geopfert werden. Indem ich meine Stellung in 
Be erg en hatte ich die Überzeugung, daß ich eine 
Bürgerpflicht erfülle. 
. Der Baltenbund. N 
Memel, 18. September. (A. W.) Die Memeler Zeitung bringt 


5 3 Finnländers Prof Niemy der die Idee des 
einen Beben De nes gutheißt. bemerkt jedoch. daß Litauen 
litauiſ Antrag zurückziehen müßte, da diefer eventl. überſtimmt 
Weg zum 5 Balten⸗ 

ilnahme Litauens noch in weiter Ferne liegt. um ſo 

Pal eier Vertreter der Baltenſtaaten ſitzen, die nach 


in Genf ſeinen 


werden wird. Dieſes beweiſt, daß der 


dem Grundſatz handeln wollen, daß „Wer haben will, auch geben 
a Schieber. a 


Di zoltzei kam einer unlegalen Mafjenausfuhr von 
Rafe 11 5 5 2 die Spur. Eine „Gemeinſchaft“ hat an der 
polniſch⸗tſchechoſlowaliſchen Grenze einen ſchwunghaften Handel mit 
Pferden betrieben. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 
Politiſcher Mord. 

iedene Tageszeitungen berichten aus Tientſin daß der mon⸗ 
e e Darion durch mongoliſche Bolſchewiſten 
ermordet wurde. 


Von der Bank Polski. 11 
wird gemeldet, daß der Goldvorrat ſich im Laufe 
der e um 1157 866 21 erhöht habe und jetzt insgeſamt 
99 446 190 zi beträgt. Es iſt 77 die Höhe des erforderlichen 
t vollſtändig erreicht. 
Grundkapitals faſt vollſ . 
i ürfei gemeldet wird, haben die Erderjchütterungen, 
di 1 n be en Erzerums am 13. d. Mis. ereigneten, tat ⸗ 
fachlich zu einer Kataſtrophe geführt. Es wurden 12 Ortſchaften 
vollſtändig vernichtet und einige 100 Perſonen dabei getötet. Der 
Schaden iſt nicht abzuſchätzen. 
Ein neuer Rekord. RE 5 
kommt die Meldung, daß der Dampfer Maury⸗ 
t een Schnelligkeitsrekord aufgeſtellt habe, indem er 
den Weg von Neuyort nach England in vier Tagen 22 Stunden 
zurücklegte. 


t 


geblalt 


Wir ſind der Rechten 


63. Jahrgang. Nr. 218. 


„ Anzeigenpreis: Petitzelle (38 mm breit) 45 Gr. 
res lau. a Anzeigenteil 15 Groſchen 
n wa 45 Groſchen 


Sonderplag 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 zt 


Arbeitsloſe in Memel. 

Im Memeler Gebiet beſinden ſich augenblicklich ea. 1500 Arbeits- 
loſe. Die wirtſchaftlichen Beziehungen verſchlechtern ſich von Tag zu 
Tag. Es vermindert ſich auch ſtändig der Verkehr im Baier & 
iſt anzunehmen, daß ſich die Zahl der Arbeitsloſen im Winter auf 
mindeſtens 2000 erhöhen wird. 


Eine Reſolution. 

Dem Völkerbunde wurde eine Reſolution des litauiſch⸗letliſchen 
Verbandes, der in Riga tagte, vorgelegt, die folgenden Wortlaut hat: 
„Mit Gewalt wurde die alte Hauptſtadt Litauens Wilna geraubt, 
und Litauen muß ſie wieder zurückerhalten. Von litauiſcher und 
lettiſcher Seite aus wird alles unternommen werden, um das Unrecht 
das dem litauiſchen Volke und dem Staate zugefügt wurde, wieder 
gut zu machen. Der litauiſch⸗lettiſche Verband wird indem er die Reſo⸗ 
lution an den Völkerbund fendet, mit aller Kraft danach ſtreben, daß 
die Forderung der Litauer berückſichtigt wird.“ 


Rußland und Sſterreich. 

Die „Unitet Preſſe“ berichtet aus Moskau, daß die in Berlin 
geführten Verhandlungen zwiſchen den Sowjets und Oſterreich ſich dem 
Ende nähern. 

Oſterreich wird in allernächſter Zeit die Sowjets de jure aner- 


kennen. 
Iriſche Pferde. 

In Danzig iſt der erſte Transport trländiſcher Pferde für pol⸗ 
niſche Kavallerieoffiziere angekommen. Den Transport übernahmen 
in Danzig Vertreter des Kriegsminiſteriums. Das Schiff, das den 
erſten Tiansport brachte, trat ſofort wieder die Rückreiſe an, um einen 
zweiten Transport Pferde nach Polen zu bringen. 


3. R. 3. 


Das neue in Deutſchlans für Amerika gebaute Luftſchiff 3. R. g. 
wird, bevor es die Reiſe nach den Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika unternimmt, einen Probeflug über ganz Deutſchland und bis 


hinauf nach Königsberg machen. 


Im Kaukaſus. 


Aus Konſtantinopel kommt eine Meldung. daß das grufinifche 
Heer unter General Danielenko Tiflis beſetzt habe. rotz der 
Konzentrierung von türkiſchem Militär an der Sowletgrenze erklärte 
die türkiſche Regierung ihre völ li ge Neutralität. Im Kaukaſus 
werden große Mengen Truppen zuſammengezogen, die unter Führung 
des Generals Budienny ſtehen. 


Aus Moskau. a 
N Moskau,. 17. September. In den Straßen von Moskau 
ſind in den letzten Tagen zahlreiche Männer und Frauen bemerkt 
worden, die große Plakate auf dem Rücken trugen mit der Aufſchrift: 
„Weg mit der Schande“. Eine Revoluttonszeitung ſchreibt, die Pre⸗ 


letarierkultur ſoll ſich nicht ganz von der Kultur des Kapitalismus 
trennen. ; 


Verſchiedenen Nachrichten zufolge fanden bei Shanghai erh it’ 

ä Bei Kiautſchau fanden während der Schlacht 

Tod und ungefähr 200 Verwundete 

wurden nach Shanghai gebracht. 

Aus Tſian⸗Singu kommt die Nachricht, daß die Abteilungen des 

Generals Wu⸗Pei⸗Fu ſich Shanghai nähern. AST Abteilungen haben 
die neueſten techniſchen Kriegserfindungen zur erfügung. 


Rücktritt der chineſiſchen Regierung. 
Verſchiedenen Meldungen zufolge ſoll die chineſiſche Regierung 
zurückgetreten ſein und die Verwaltung des Staates in Händen einer 


proviſoriſchen Regierung liegen, die mit den Gouverneuren beſondere 
Verhandlungen angetnuͤpft hat. 


Ueberſchwemmungen in China. 


Wie aus Peking gemeldet wird, ſind die diesjährigen Waſſerkata⸗ 
ſtrophen fo oft aufgetreten, wie es ſeit langen Jahren nicht der Fall 
war. 20 Millionen Menſchen ſind obdachlos, die Ernte vollſtändig 
vernichtet. Der Grund dieſer Uberſchwemmungen iſt wohl darin zu 
ſuchen, daß die Gouverneure der bedrohten Provinzen ſich zum Kriege 
borvereiteten und an Schutzmaßnahmen gegen die Hochwaſſerkataſtrophen 
nicht dachten. Die Auslander, die gern hilfsbereit einſpringen würden, 
befürchten, daß die dafür zugewieſenen Gelder dem Kriegsmoloch in 
den Rachen geworfen werden. 


Wirtſchafts⸗Seitung. 


Die Bilanz der Bank Polski vom 31. Auguſt 1924 weiſt im 
Aktivum folgende Einzelbeträge auf: Gold in Barren und Mün⸗ 
zen 98 288 323,61 (Erhöhung um 740 186,67 Zloty gegenüber dem 
Ausweis vom 20. Auguſt), Valuten, Deviſen u. a. ausländiſche 
Zahlungsverbindlichkeiten 26 790 583,15 (Verringerung um 
11 607 808,53), Wechſelportefeuille 199 710 735,65 (Erhöhung um 
18 221 826,58), Anleihe 8 224 609,97 (Erhöhung um 591 545), zins⸗ 
loſe Kredite an den Staat 45 762 822,96 (Erhöhung um 7466 060,73), 
andere Aktiva 48 041 709,64 (Verringerung um 11579 rer Im 
Paſſivum befinden ſich u. a. der Banknotenumlauf 430 263 45,00 
(Erhöhung um 52 430 205), Girorechnungen und andere Zahlungs- 
verbindlichkeiten 122 962 065,86 (Verringerung um 49724 458,59). 
Der Wechſeldiskont betrug 12 Prozent, der Prozentſatz für die 
Lombardierung von Zinspapieren 16 Prozent. Der Umlauf an 
polniſchen Darlehnskaſſenſcheinen belief ſich am 31. Auguſt auf 
18 182 665 153,50 Polenmark (gegen 22 474 908 813 405,50 Polen⸗ 
mark am 20. Auguſt). ; 


P Das Geſetz über das polnische Spiritusmonopol, über deſſen 
Annahme durch den Sejm wir ſchon berichteten, wird im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 78 bekannt gegeben. Zu ergänzen wäre danach noch, 
daß der Import von Spiritus und jeglicher Art von Getränken, die 
aus Spiritus hergeſtellt werden, einer Einfuhrabgabe 
unterliegt, die vom Finanzminiſterium feſtgeſetzt wird und minde⸗ 
ſtens der ſtaatlichen Beſteuerung der einheimiſchen Fabrikate 
gleichkommen muß. Die Einfuhr von Spiritus und Getränken 
bedarf einer jedermaligen Erlaubnis des Finanzminiſteriums im 
Einverſtändnis mit dem Miniſterium für Handel und Gewerbe. 
Beim Export von den verſchiedenſten alkoholiſchen Getränken 
aus Polen wird die ſtaatliche Steuer mit 125 Prozent dem 
Exporteur zurückerſtattet. 


+ Polener Tageblatt. PER 


’ 


Es geht durchs Sterben nur. 


Wunderſame Stille über den Feldern! Der Acker iſt 
beſtellt. Der Pflug iſt übers Feld gegangen, der Land— 
mann hat dem dunklen Schoß der heiligen Erde ſeine Saat 
vertraut und hoffet, daß ſie keimen werde. Die Egge iſt 
darüber gefahren, und die Furchen haben ſich über ihr ge⸗ 
ſchloſſen. Nun liegt das Feld ſtill und wartet auf Regen 
und Sonnenſchein zu feiner Zeit. Aber während Menſchen— 
augen nichts ſehen, tut die Natur ihre heimlichen Wunder. 
In der Tiefe unter der Erde zerfällt das Korn und ver— 
weſt, aber aus feinem Tode keimt das Leben und verwan— 
delt das geſäte Korn in eine Pflanze, die ſprießt und treibt 
und wächſt und grünt und blüht und Frucht trägt. Wunder 
über Wunder! „Es ſei denn, daß das Weizenkorn er— 
ſterbe, ſo bleibt es allein, wo es aber ſtirbt, ſo bringt es 
viele Frucht.“ Das iſt das Geſetz, unter dem des Herrn 
Leben geſtanden hatte: durch ſeinen Tod allein geht der 
Weg zu der Erlöſung der Menſchheit, aus ſeinem Sterben 
nur erwächſt das Leben. 

Gibt es einen andern Weg zum Leben? Seltſam 
genug, daß alles Leben nur ein Kind des Sterbens iſt, daß 
immer etwas in den Tod gegeben werden muß, wenn Leben 
werden ſoll. Die Geſchichte der Völker geht dieſen Weg. 
Das Reich Gottes ſteht unter dem Geſetz, das ſein Herr 
und Meiſter ihm vorgezeichnet hat: Sterben wir mit, ſo 
werden wir mit leben. Ja, jeder einzelnen Menſchenſeele 
Weg geht durch den Tod, wenn ſie zum Leben kommen will. 
Du mußt, o Seele, vieles an dir in den Tod geben, vieles 
opfern, vieles hingeben, wenn Gottes Leben in dir keimen 
ſoll. Nur „wer ſein Leben verliert,“ ſpricht der Herr, „der 
wird es gewinnen.“ Das iſt das Geheimnis der in der 
Tiefe der Erde im Stillen keimenden Saat: Es geht durchs 
Sterben nur! „Und ſolang du dies nicht haſt, dieſes Stirb 
und Werde, biſt du nur ein trüber Gaſt auf der dunklen 
Erde.“ D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 19. September. 


Neue Liquidierungen. 


Nachdem ſeit einiger Zeit keine Liquidierungen von Grundſtücken 
reichsdeurſcher Staatsangehörigen veröffentlicht worden waren bringt 
die Nr. 212 des „Monitor Polski“ (vom 16 September) eine Anzahl 
neuer Liquidterungen auf Grund von Berchlüffen des Liquidatſons— 
lomıtees, die auf den 25. Juli bzw. ı. Auguſt zurückgehen. Danach 
find ſolgende Berigungen und Grundſtücke liquidiert worden: 

Chrzanow. Kr. Znin. Beſitzer Heinrich Bück: Swiniary 
Kreis Gneſen Bei. Theodor Henunger v Waldegg; Smiesz⸗ 
o wice Kreis Czarnikau, Beſitzer die Erben des verstorbenen Kurt 
reidt: deſſen Euerrau und Kinder; Kiiazno. Kreis Wreſchen, Bei 
rau Martha Bud’ geb. Kruſch; Wizeim⸗Stary. Kreis Wollſtein 
Ber. Adolf Werner; Elz brierkowo Kreis Koichmin. Bei. Auguſt 
Boͤcke; Lednagora, Kreis Gneſen Bei. Wilhelm Meier; Bis ku⸗ 
pıce, Kieis Gneſen, Bei. Karl Bülige und Ehefrau geb. Groth, 
Smieszkowo Kreis Czarnikau Bei. Auguſt Paegel; Gon rce— 
Kreis Wreſchen, Beſ. die Erben des derſtorbenen Wilhelm Gompert: 
Ehefrau und Kinder, 


Firmenänderung. 

Wie aus dem heutigen Anzeigenteil hervorgeht, iſt die Firma 
„Poſen che Landesgenoſſenſchaftsbant,“ sp. 2 ogr. odp hier, in 
„Genoſſenſchaftsbank Poznan,“ Bank spöidzielezy spöldz. 
2 Ogr. odp. umgeändert worden und im Firmenregiſter jo e ngeitagen. 
Die Bank wird nach wie vor alle bankmä,igen Geſchäfte erledigen. 


8. Gedenktag. Morgen. Sonntag, jährt ſich zum 9. Male der Tag 
der Konſettauon des Kardinal Erzbiſchoſs Dr. Dalbor. Aus dieſer 
Veranlaſſung wird Biſchof Lukomskti ein ſeieruches Pontiſikalamt 
abhalten. 


x Der Abbruch der Feſtungswerke auf der rechten Seite der Warthe 
hat jetzt auch das Fort Radziwill erreicht. Dies unter dem Namen 
„Roter Turm“ bekannte Bauwerk ſollte um jet: er maleriſchen Wir⸗ 
kung wille erhalten bleiben. Es liegt zwiſchen der alten und der projektierten 
neuen Warthe, es wird alſo nach Fert guellung der Wartheverlegung ſich 
nach beiden Seiten im Strom ſpiegeln können. Als Feſtungswerk iſt 
es ja wertlos geworden. Darum ſollte man ihm einen neun Zweck 
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Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
48 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
„Das hätte ich ahnen ſollen!“ rief ſie und war im 

ſelben Augenblicke auch ſchon aus dem Zimmer. Sie lief 
den Korridor entlang, die Treppe hinauf, ſtürzte in ihr 
Boudoir, ſchloß den eingebauten Schrank auf, entnahm ihm 
5 Schmuctkaſten und behing ſich mit Perlen und Bril- 
anten. 
8 Der Diener ſtand noch immer mit dem Tablett vor 
eo. i . 


„Soll ich die Dame fortſchicken?“ 

„Unſinn!“ rief Leo. „Meine Frau wartet ſeit zwan⸗ 
zig Jahren auf der ihren Beſuch. Da wollen Sie ſie weg⸗ 
ſchicken! Soll fie vielleicht noch mal zwanzig Jahre war⸗ 
ten? Sagen ſie ihr, wir haben jeden Tag gehofft — — 
oder nein! Führen Sie ſie einfach in den Salon.“ 

Frau Röhren war kaum eingetreten, als Cäcilie durch 
die Portieren rauſchte. 

„Nanu?“ verſtellte ſich Cäcilie. „Sehe ich recht? 
Frau Röhren? — Ja, warum ſagt mir denn das nie— 
mand?“ — Sie trat ein paar Schritte auf ſie zu und fragte: 
„Welcher meiner Diener hat Sie eingelaſſen?“ 

„Ich habe ihn mir wirklich nicht angeſehen,“ erwiderte 
Frau Röhren. „Aber wenn ich ſtöre ...“ 

„Nein! nein!“ rief Cäcilie haſtig und hätte Frau 
Röhren am liebſten an beiden Armen feſtgehalten. Aber 
ſie nahm ſich zuſammen und ſagte bloß: „Im Gegenteil! 
Ich freue mich ſehr. Wenn Sie unſeren Beſuch auch etroas 
ſpät erwidern. — Bitte!“ — und ſie forderte ſie auf, Platz 
zu nehmen. 

„Sie entſinnen ſich vielleicht,“ erwiderte Frau Röh⸗ 
ren, „daß wir damals jeden geſellſchaftlichen Verkehr auf- 
geben mußten.“ 

„Ich bitt' Sie,“ wehrte Cäcilie ab. „Wer weiß von 


Hannover 


verleihen. Wie wäre es mil dem Aufbau einer Sternwarte auf dieſes 
(Bauwerk Die maſſiven Fundamente und ihre Kreisrunde Form machen 
ſes dafür wohl geeignet, vor allem aber die nach Dit Süd und W it 
freie Lage, wie fie für Beobſichtungen des Himmels notwendig iſt. Wie 
denkt der Poſener Kopernikusverein darüber? 

x Der Ruder ⸗Klub Neptun ⸗Poſen fährt feine diesjährige 
Klubregatta am morgigen Sonntag auf der Warthe aus. Das Ziel 
liegt vor dem Neprun-Vootshaus. Beginn: nachmittags 2 Uhr 

# Poſener Bachverein. Das für Donnerstag. 25. d. Mts. in 
Ausſicht genommene Konzert des Berliner Geigenkünſtlers. Prof. 
Hans Bafıermann findet beſtimmt ſtatt. Er ſpielt Kompo— 
ſinonen von Schubert, Reger Tichaikowsty und Saraſaſe. Mit dem 
Vorverkauf der Eintrittskarten (4 2, 1 zt) in der Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung iſt begonnen. 

* Kino Apollo. So viel und ſo herzlich gelacht worden iſt ſeit 
langer Zeit nicht mehr im Kino Apollo, wie bei der geſtrigen Eri 
aurführung des neuen Flims einer dramatiſchen Komödie „Das 
Zirtuskind“ in der wieder der 8 jährige amer kanuſche Filmſtern 
Jackie Coogan als Triger der Tlielrolle auftritt. Er füort fie mit io 
bieſem geſunden Humor natürlicher Routine und Sicherheit durch. 
daß man wiklich oftmals vor der Frage ſteyt ob dies Kind, das 
wir da auf der Leinwand ſehen wirklich noch ein Kind mit einem 
noch nicht vollendeten erſten Jahrzehnt iſt. Die Ausſtattung iſt glän⸗ 
zend. Ein Wunderwerk der Fiemtechnik bedeutet u. a. der Akt mit dem 
Zrtus im Gewitter. Wir ſind überzeu lt, daß der neue Film noch 
zahlloſe Herteifertserfolge im Kino Apollo auslöſen wird. 


X Ein gefährliches Feuer war heut nacht gegen 124, Uhr in der 
Szezerwinski'ſchen Hutfabrit Judenſtraße 19 ausgebrochen. 
Die Feuerwehr hatte mit der Bek eimpfung des Brandes 1% Stunden 
zu tun. Der Gebäude- und Malerialſchaden iſt bedeutend. 

K Glück im Unglück hatte geſtern ein Bauer aus dem Kreiſe Schroda, 
der mit ſeinem Fuhrwerk die ul. Podgörna (fr. Hindenburgſtr.) hinunter⸗ 
fuhr, ohne am Fuhrwerk eine Hemmvorrichtung zu führen. Das Fuhrwerk 
ſtieß in voller Fahrt gegen das Eckhaus Breslauerſtr. und Petriplatz, 
wurde aber nur leicht beſchädigt. 

X Wegen angeblich hoher Steuerhinterziehungen iſt gegen die Fir⸗ 
ma Leder in der Wronkerſtraße 24 ein Strafverfahren eingeleitet wor⸗ 
den. Beſchlignahmt wurden aus dieſem Grunde bei ihr Waren im Werte 
von 700,000 21. 

X Ein Ladendieb namens Koziembak wurde geſtern beobachtet, 
als er in dem Szezerwinsti'ſchen Hutgeſchäft in der Aleje Mareinkows“ 
kiego 3 (fr. Wilhelmſtr.) 3 Damenhüte im Werte von 65 zt ſtahl. Er 
wurde eingeholt und feſtgenommen. 5 


* Bromberg. 18. September. In Fordon wurde geſtern eine 
Frau angea t, die falſche Fünfzig⸗Groſchenſtücke in um⸗ 
lauf bri gen wollte. Jyre Angabe, fie habe das fa ſche Geld von ihrem 
Sohn bekommen, hat ſich beſtätigt. Der junge Mann iſt in ſeinem Wohn⸗ 
ort Scharn au. Kreis Thorn, nebſt zwei Mitſchuldigen feſtgenom⸗ 
men worden und hat eingeſtanden, die falſchen Geldſtücke ange⸗ 
fertigt zu haben. Bei der Hausſuchung und Feſtnahme der Falſch⸗ 
mün er wurde auch das Betriebsmaterial beſchlagnahmt. Nach den An⸗ 
giben der Verhafteten waren die bei der Frau beſchlagnahmten 50 Stücke 
(find erſten und einzigen, die von den Falſchmunzern gemacht worden 
ind. 

* Eulm, 19. September. Der Konfirmand Emil Neumann 
aus Eyrenthal war zum Unterricht in die evangeliſche Pfarrkirche ge- 
kommen. Nachdem er Einkäufe in der S ad! gemacht hatte, begab er 
ich auf den Nachhauſeweg. In den Promenadenanlagen der Weichſel— 
ſtraße überfielen ihn einige halbwüchſige Jungen 
und ſuchten ihn zu berauben, doch er vermochte ſich noch durch die 
Flucht zu retten Einer dieſer Burſchen ſchoß mit einem Revol⸗ 
ver nach ihm und verletzte ihm zwei Finger der linken Hand. Leider 
ſind die Burſchen noch nicht ermittelt worden. 

„ Graudenz, 19. September. Bei einer Spazierfahrt, die die In⸗ 
genieure Rszabta und Elze von der Danziger Siemensgeſellſchaft in Grau⸗ 
denz am Sonntag mit ihren Fımilien unternahmen, verunglückte 
plötzlich das Auto kurz vor Sartowitz und überſchlug ſich, R. unter 
ich begrabend. Die anderen Injaſſen wurden hinausgeſchleudert, kamen 
aber mit leichten Hautabſchürſungen davon. R. erlitt ſchwere Verletzungen 
1125 wurde ſofort nach Graudenz transportiert, wo er operiert werben 
mußte. 


* Natel 18. September. Das Feſt der Goldenen Hochzeit bes 
ging geitern in Freienwalde a Oder, wohin er 1918 überſiedelte, 
der frühere Oberpfarrer Richard Venz la ff, der über dier Jahr⸗ 
zehnte lang ſeines Amtes gewaltet hat. Er war hier von 1884 bis 
1918 als Pfarrer tätig und wurde durch feine Pred'gtreiſen in der 
ganzen Provinz wen übersden Bereich der Stadt Nakel bekannt. 


* Neuenburg. 19. September. Zum fünften Male verhei⸗ 
ratet hat ſich hier Jan Dantelowski, und zwar mit Agnieszka 
Bayer. Er zählt 75, ſie 70 Jahre. 


Pelplin, 19. September. Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl 
wurde in der Nacht zum 16. d. Mts bei dem Biſchof Dr. Roſen⸗ 
treter in Pelplin aerübt Geſtohlen wurden wertvolle Taſelbeſtecke, fo 
u. a 16 Teelöffel, 17 Eßlöffel. 14 weffer 11 Gabeln, 11 Frühſtücksmeſ⸗ 
dieſen Dingen heute noch? Die ſind vergeſſen. Sie ſind 
wieder obenauf. Darauf kommt es an. Kein Menſch fragt 
mehr danach, was damals war.“ 

„O nein!“ erwiderte Frau Röhren. „Sie irren. Ich 
ſchäme mich durchaus nicht, an die Zeit erinnert zu werden. 
Ganz im Gegenteil! Ich bin ſtolz auf fie. Dieſe Jahre gehö- 
ren zu den ſchönſten meines Lebens, und ich möchte ſie in 
meiner Erinnerung nicht miſſen.“ 

„Geſchmackſache!“ erwiderte Cäoilie. 

„Für mich hätten derartige Prüfungen etwas Unange⸗ 
nehmes.“ 

„Gewiß ich kann es mir denken, Frau Raffke,“ ſagte fit 
mit leiſer Ironie. 

Es wurde Frau Röhren ſchwer, zur Sache zu kommen. 
Mehrmals machte ſie einen Anſatz. Immer wieder trat ſtörend 
ein Gefühl dazwiſchen. Bis fie ſich endlich zwang und ſagte: 

„Mein Beſuch hat einen ganz beftimmten Anlaß. Er 
betrifft — ja, wie ſoll ich nur ſagen? — Ihr Haus ſo gut 
wie das unſre.“ f 

Cäclie zog den Mund breit, ſchüttelte den Kopf, lächelte 
und ſagte: 

„Ne, beſte Frau, da geben Sie ſich man gar keine Mühe! 
Aus dem Hauſe hier, da betommen Sie uns nicht mehr heraus. 
Hier ſitzen wir. Und hier bleiben wir! — Überhaupt, wiſſen 
Sie denn, was wir in den letzten zwanzig Jahren hier hinein— 
geſteckt haben? Sie wünden ſtaunen, wenn ich es Ihnen ſage.“ 
„Sie mißverſtehen mich. Um Ihr Haus iſt es uns natür⸗ 
lich nicht zu tun. Aber in einem gewiſſen Zuſammenhange 
ſtehen die Dinge ſchon!“ 

„So! ſo! Da bin ich begierig.“ 

„Ihr Sohn Günther, der, wie Sie wiſſen, oft Gaſt in 
unſerem Hauſe war...“ 

„Ob ich weiß,“ erwiderte Cäcilie. „Wie hat er Ihnen 
gefallen?“ 

„Gut! — Sehr gut ſogar.“ 

90 „Wie mich das freut! Schade, daß mein Mann es nicht 
ört.“ 


„Er hat fraglos Qualtäten.“ 
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ſer, Meilerbäutchen uſw. Die Sachen aus Chri ofle⸗Metall waren 

gezeichnet L. R Die Einbrecher hatten auch ſchon Wäſche zuſan mengepackt, 

um ſie mitzunehmen, ließen dieſe aber zuruck, da ſie ar ſchemend verſcheucht 

wurden oder Furcht harten bei der Mitnahme großer Patete leicht er⸗ 

tappt zu werden. 6 
Aus Konereßrolen und Galizien 

* Stanislau 18. September. Im Jahre 1922 war in Nadworg 
unter dem Vieh die Lungenſeuche ausgebrochen, der ſehr viele Rn⸗ 
der zum Opfer fielen. Vor kurzem hat es ſich herausgeſtell, daß der 
Abdecker in Nadworna, Wladyslaw Trandudjo w, der Urhe⸗ 
ber der Seuche war. Um ferne Einnahme durch den Verkau ges 
fallener Tiere zu vergrößern, trocknete er die Eingeweide mehrerer an der 
Lungenſeuche gerallener Rinder, pulverifierte fie und beſtreute dan it die 
Weiden. Der Abdecker und zwei ſemer Gehilfen wurden verhaftet und 
dem Gericht übergeben. 

* Lodz 18. September. Eine Brunnenkataſtrophe ereig⸗ 
nete ſich abends im Dorie Antonie w-Stoki bei Lodz. Es ſtürz⸗ 
ze der obere Til des. Brunnens in ſich zuſammen und zog den Ber 
ſitzer des Grun ſtücks der gerade Waſſer ſchöpte mit ſich. Der Mann 
verschwand ſogleich unter den Trümmern und konnte bis Mitternacht 
noch nicht herauf gebracht werden 


Aus dem Gerichtsſaal. 


OD Liſſa i. P. 9. September Vor der hieſigen Straffimmer 
hatten ich ver Dentiſt Peter Rysmann und Frl. Pelagia Wu pi⸗ 
c 6 wna, beide aus Wollſtein wegen Doppelehe der frühere Bür⸗ 
germeiſter Lukomski aus Rotenburg a. Obra wegen Beihilie 
zu verantworten weil er als Standesbeamter die Ehe geſchloſſen hate 
te obwohl er wußte daß die erſte Ehe Rysmanns noch nicht geſchie⸗ 
den war. Ansmann und Eukomski wurden zu le einem Jahre 
Zuchthaus verurteilt die Wypiczöͤwna wurde freigeſprochen. 


* Tuchel, 19. September. Vor dem Kriegsgericht wurde 
am Montag gegen den Ober ſeutnant Bkaziewircz von der hieſigen 
Flugſtation wagen der am 18. Mai hier verübten fahrläffigen 
Tötung ſeiner Frau verhandelt. Der Staatsanwalt hatte die 
Todesſtraſe beantragt. Das Gericht nahm aber Fahrlaſſigkeit an und 
berurteilte ihn wie das „Pommereller Tagebl.“ meldet, zu mehre⸗ 
ren Monaten Gefängnis die dutch die Unterſuchungshaft 
verbüßt ſind, und Ausſchluß aus dem Heere. 

* Czenſtochau. 9. September. Sonnabend wurde vor dem Ge— 
richt gegen Kapttan Stanistaw Kumorek verhandelt der am 13 Der 
zember 192: hier die Frau eines Leutnants auf der Straße beläſtigt 
und am 17 April 1923 auf den Kapitan Petrykowski geichoffen und 
ihn am Kopfe verwundet hatte. Das Gericht beſchloß nach der Rede 
des Rechtsanwalls Braun. in Anbetracht des Gutachtens der Pin“ 
chiatriſchen Aerzte, den Angeklagten mit Nüdıicht auf ſeine Unzurech⸗ 
nungszähigkeit freizuſprechen. Der Staarsanwalt hat gegen das Urteil 
Reviſion angemeldet. 


Amtliche Notierungen ver Hoſener Getreidebörſe 
vom 20. September 1924. 
(Ohne Gewähr.) 


Die Großhandelsvretſe veritehen ſich für 100 Ka. bei oforttiger Waggoan⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 
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Tendenz: ruhig. Marktlage im allgemeinen unverändert. 


Verantworilich fur den gelauuen posten Leu. Ne bert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 


fi . U 
den Anzeigenteil M. Grundmann. Druck und Verlag der 
Paſe ne Pırhdrudtanei Meiste este TON 5 “ * 8 


Oadkrend der grossen Sommerhitze 


sind kleine Kinder ganz besonders Verdauungsstörun= 
gen ausgesetzt, welche oft bösartige Formen anneh- 
men. Es ist deshalbsehr wichtig, der Ernährung grosse 
Aufmerksamkeit zu schenken. Frischmilch verdirbt 
leicht im Sommer; das kräftigste Kind erkrankt 
dabei. Mit Nestlés Kindermenl kann die junge Mutter 
beruhigt sein. Dieses Nährmittel, überall erhältlich, 
ist immer gleichwertig; das Wasser, mit dem es 
‘zubereitet wird, sterilisiert sich von selbst beim 
Kochen, so dass durch die Ernährung bedinste 
Krankheitsursachen vorweg vermieden sind. 


Gäcılie nickte überlegeni: 
„Er iſt ein Dichier!“ 


„Das meine ich nicht. Aber als Menſch! Er iſt nicht 
wie die meiſten andern. Er hat Charakter.“ 
„Leider! — Zu viel!“ 
rau Röhren war entſetzt. 
äcilie, die das ſah, fuhr fort: 
„Oder glauben Sie, das fördert heutzutage die Karriere? 


Glauben Sie mir: es hemmt! Auf Schritt und Tritt!“ 

„Möglich! Aber wenn es mein Sohn wäre, mir wär's 
ſchon recht.“ 5 

„Dann haben Sie keinen Ehrgeiz.“ f 

„Nein! Den hab' ich freilich nicht Wenigſtens nicht in 
dem Sinne. Ich bin zufrieden, wenn meine Jungen ihre Pflicht 
tun und glücklich ſind.“ 

„Beſcheiden ſind Sie, das muß ich ſagen.“ 

„Möglich! Aber vielleicht verſiehen Sie mich nun eher, 
wo Sie wiſſen, daß mir das Glück meiner Kinder über alles 
geht. Ich habe eine Tochter, eine einzige...“ 

„Suſe,“ ſagte Cäcılier 

Frau Röhren ſchloß unwillkürlich die Augen, und in Ge⸗ 
danken ſtreichelte ſie wie zur Abwehr das Haupt ihres Kindes. 

„Ja,“ ſagte fie, „Suſe heißt fie. Ich habe nur die eine 
— und für ihr Glück, da bringe ich das größte Opfer — jedes!“ 

„Nun also?“ fragte neugierig Cäcılie. 

Frau Röhren zwang ſich — es fiel ihr maßlos ſchwer 
— und jagte: a 

„Mein Kind liebt Ihren Sohn.“ 

„Wa. . .“ entfuhr es Cäcilien. 

„Nicht ſo, wie Mädchen ihres Alters 
Anders! Ganz anders! — Einfach jo, daß ſie zugrunde geht 
an dieſer Liebe — dahinſiecht wie an einer Krantheit — in⸗ 
nerlich auslöſcht — zuſammenfällt. — Sehen Sie, darum bin 
ich hier, Sie zu bitten: helfen Sie mir, mein Kind retten!“ 
— Sie nahm Cäciliens Hand und ſagte mit Tränen in der 
Stimme: „Liebſte Frau! es ſtirbt mir!“ 

Cäciliens Triumph war ungeheuer. 


(Fortsetzung folgt.) 


ſonſt wohl lieben. 


Elegante 
solide 
(Wiener Damenwäsche) 


S. Kaczmarek, Poznan 
ul. 27. Grudvia 20. 
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Göpe 
Breildreschmaschinen 
Sehneekentrieure 
Reinigungsmaschinen 
Windlegen 


Einfache, doppelte u. dreiteilige 


Ringelwalzen 


Original Ventzki 


Federzahn-Kultivaloren 
| Grünfutterschneider 
Häckselmaschinen 


feststehend und fahrbar 
mit und ohne Gebläse. 


Walzen- Schrotmühlen 
Kartoffelausgraber 


Verbesserte 


Viehfutier - Kippdämpfer 


von 1 bis 10 Zentner Inhalt. 
Kochkessel 
Rübenschneider 
Kartoflel-Soriiermaschinen 
Jauchefässer 


liefert zu günstigen Bedingungen sofort ab Lager 


Woldemar Günter, 

Landw. Maschinen und Bears 

artikel. Fette und Oele. 

Poznafi Telephon 52-25 
Sew. Mielzynskiego 6. 


Suche zum 1. Oktober rüchtiges gewandtes 


Stubenmädchen. 


Frau von Vahl 
Stoteryn Poſt, Wapno (Wagrowiec). 


Suche zum 1. Oktober eine 


Hauslehrerin 


Damenwäsche 


— BVoſener Tageblatt. 3— 


Wir empfehlen für d’e Herbstsaison: 
Pflüge 


jeglicher Art, Orig. Wentzki 


J Federzahn-Kultivatoren 4 
2 : ® 
“| Acker-Eggen - 
“| Brillmaschinen ir 
er „Polonia“, Orig. Cegielski : 
:| Drillmaschinen ö 
0 „Saxonia Normal“, Orig. Siedersleben * 

= = & 
°2| Drillmaschinen 8 
2 „Simplex 4 M.“, Orig. Dehne 8 
Düngerstreuer . 
5 „Westfalia“, Orig. Kuxmann 1 
8 & 
8 © 
2 


Ion Duma Minn 


Tow. Akc. 


Poznan, ulica Wjazdowa 9. 


Alleinſtehender. Beſchafti⸗ 
gung ſuchender 


rer 
mit fahr ehnſelanger Praxie 
in Mathematik, Kaufm. - 
und Banfrechnen, Sieno- 
graphie, Buchführung ein⸗ 
ſuder dope ster einſchuetzl. 
amerikan.) erteilt 


Unterricht 


ſowie auch Anfängern im 
Bolnifchen. 

Geft. Zuſchriften unter Nr. 
147 an die Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


Höherer deutiher Beamter ſucht 


bis 2 gut möblierte Zimmer 


eventuell mit Bad. 
Off. unt. B. 132 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes 


Für meine zu erbauende 10 Tonnen Mühle ſuche ich 
möglichſt bild einen tüchtigen, verbefrateten eoangeliſchen 


Obermüller. 


Stellung dauernd. 
Technau, Ruda Mlyn 
p. Mieseisto, pow. Wagrowieeki. 


oz an. 1. 2 


hüllen- U. Büs.&.hal er 


(Hautana u. a 


3. Kac- mare 
tralıa 24 
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„Siuehninski“ 
poznah, 3. Maja 4 
Soeben u. a. 
eingetroffen 

Damen-Westen 


Strümpfe 
Seide von . 
Damen-Hemden 
von 
Damen- 
Kombinationen 


jg 
schöneFarben von 
Reform-Bein- 

gr 
kleider, warm 
Baumwolle von 

ge 
Pa. Seidenflor von 

get 
Herren- 

Oberhemden . 


Damen-Golf- ae 
Blusen 
5 
kleider, farbig 
Reform-Bein- 
Reform-Bein- 17 
kleider, feine Wolle 
Handschuhe * 
imit. Leder 
Socken ff 
Baumwolle von 
Socken u 
Seide von 
Strümpfe j" 
Strümpfe 
* 
IE rag 
1" 
Herren- gi" 
Nachthemden 
Versprechen hilft nicht, 
aber Tatsachen beweisen 
daß wir nur erstklassige 


Ware verkaufen und 
dooh 5 


Siife 


1 W e e in 


N 1 1 in 


Tln 


auch 6. grö. 

| ee ale ern. Zimwerm. 
verſtehr auch Glan zplätten). 
Angeb. un. A. 153 an die 
Sf ſbarts ſtelle dieſes Blartes. 


Achtung! Achtung! 
Die neueſten „ınovelle 
für Damenhüte 
beſitzt nur die Yutrabrit 


H. NEJSSER 
Poznan, Starbowa 17 part. 
Nach dieſen Modellen werden 
Damen-, Herren- und Kinder⸗ 
hüte ſachmänniſch ſchnell um⸗ 
gepreßt und gefärbt. 


23000 Zloty 


ULLI DIT 
geg. Pybvolhetenſicher heit eines 
erſiklaſſig. ſchuldenfreſen Hau⸗ 
ſes in Poznan gerucht. 
Offerten unter 9498 an die 
Geſchäfisſtelle dieſes Blattes. 


Stellmacher und 
Wagenlackierer 


verlangt ſofort 


Vagenfabrit Martin, 
Gniezuo (Gneſen). 


— u 
C20 Stunden in der poln. 


Sprache nach neueſt. Me⸗ 

thode. Anme duna von 4 
b. 5 nachm tags bei Weber, 
Piz eznicn 1,3. 


Lehrer (in) 
d. deutsch. Sprach „u. Korres⸗ 
vondenz geſucht. Off. unter 
136 a. d. Geſchärtsſt. d. Bır 


Geſangstorepet. ſowie 
Theorie und 


Klavierunterricht 
erteilt Opernkapellmeiſter. 

Zuſchriften unt. P. 152 
an die Geſchä'rtsſt. d. Bl. 


2 Zimmer 


für Buto wecke, möglichſt mit 
Telepuon, per ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 

Angebote erbeten Leſzno, 
— | , 32. 


Beratungen 


n Wirtſchafts angelegenheiten. Grundſtücksverkäuf., 
Erbſchaftsregulierungen LE quidations- u Staats- 


für 3 inder von 7 bis 13 Jahren, event Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe. 

Gefällige Ang. unt. m. 120. an die Geichäftsſt. d. Bl. 
— — —— ͤ xͤ— —-¼- — 


Suche für bald 


Kindergärtnerin ! 


mit Unterrichtserlaubnis, für 3 Kinder von 8 6 u. 3 Jahr. 


Oehlrich, Mala Turin p. Plosnica, t. Soldau. 


Stellung 


ſucht vom 1. Oktober iſcher mit langjährigen Grrabrungen Ein ruhiges neuvermähſtes 
. Ses, Teichwieiſchalt Teichanlagen, Jiſchzucht, Ehepaar ſucht vom 1. 10. 
Führung Dampftorfyreſſe. Deulſch und poln. Sprache in einem anjtandıgen Haaſe 
und Schur machtig. ein leeres Zimmer 

Meldungen unter 9. 9500 an die Geſchäſtsſtelle m. Küche od. ein möbliertes 
dieſes Blattes erbeien. Zimmer m. Nod iepengiu 


— —— e e 
22 Geſchäftsſtelle oieſes u 
Hüte und Pel zſachen 
werden nach den neueſten Modellen 


preiswert gearbeitet Pianino 


Lampenſchir me, Auen und Teepuppen abe Flügel kaufe. Kann mit 


angeh.-, Pacht- und MRietsſachen — Gutachten und 
Taxen — Kommiſſionen — Anf. v. Pachtverträgen 
und Schriftſätzen aller Art — Vertretung bei den 
Behörden uw. übernimmt 
Gusovius, 
feit 1908 ger vereid Sachverſtan diner und Taxator. 
Poznan W 3, ul. Gajowa 4 Il, Telepnon 6078. 


A 
an Dar 
| ae Garnituren 


sind steis zu haben bei Generalverirelung: 


„NITSCHE | ze 


in Poznaf 
Sw. Marein 33. 
—— — — — 


Für neu erötfnete Filiale einer Akt.-Gesell- 
schaft werden zum 1. Oktober gesucht: 


Durchaus selbständize, erfahrene 


Kassenbuchhalterin, 
perfekte Stenotypislin 


für Deutsch (P Anisch erwünschı), 


—— — 


es) Berliner häuser! 


ee en nder zu kaufen. 
Matthews, Baukgeſchäf, 


Ausführliche Angebote erbitte 
Berlin, 3533533 125. 


Willy 
Zweiten Beamten 


sowie einige jüngere 


Bürohillskräfte. 


Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Zeuz- 
nisabsch:iften und Gehaltsforderurgen sind unt 
Z. 168 an die Geschäftsstelle des Posener Tage- 


fertigt. an Fehler "Dybalski ki ür Hof Bund dan N u, polniſche Sprache in Wort un biatts zu richten 
w Schritt beber ! R 
A. Klatt, Poznan, 8 Poznan, ee s 15 a Wojno wiee p. oſieezna, 5 — 
(Langjährige Olrettrice der Firma 9. Jo ach i m) zen 
| 42.333 %82%%. wu Staunend billig! 
ver a m . a . . . . 8 2 Kammgarne,Tuche 
> D. 2 . . e 2 22 — Bosions, Flausche 
„ Pie 2 2 ee © 2 Eskimo, engl. Reit- 
4 zu äußerst 2 S © 2 2 2 . 4.2 % Cord erstklassiger 
illi 2 eee eee 
billigen CS — Or x % 73 . 2 chester, geeignet zu 
ise 5 S 8 . 2 2 > 73 Wagenbezügen. 
reis 2 > irhfi 


—BVoſener Tageblatt. > 


POZNAN, wen nr 1. 
Telefon 1128, 


Am Montag, dem 22. September 192% 
Eröffnung der Ausstellung 


und Verkauf Pariser und Wiener Modelle 
Herren und Damenpelze. 


! 


Rerbitbe tellung 


bieten wir an: 
1. Original p. S. G. Winterroggen „Frhr. 
v. Wangenheim“ 


(eine bewährte Züchtung aus Streckenthiner, der ein Nachkomme des 
Peikuſer Roggens ift). Preis: Poſener Höchſtnotiz, 75% Suſchlag. 


2. Original p. S. 6. „Pommerſcher Dickkopf- ? | } 
Winter: Weizen‘ “ 11 | I = 
ehrfache Siegerforte, a winterfeſt, ftein- und flugbrandfrei, 1 10 5 5 
8100 eee e Du Höch ot, 20% ei Am Ke mn d- Wo (13 W. 
ufchlag. 
3. Original P. S. G. „Nordland⸗Wintergerſte“ &| Wi | 
(Gezüchtet aus der Friedrichswerther Wintergerſte, ihr aber durch ; Zwei 1 8 H 1 led erl AS S * 2 


Fase überlegen). Preis: Poſener Höchſtnotiz, 75% f pP 
uſchlag 5 ö 
Bei Abnahme unter 10 Str. werden 4 Poznan Osen 
noch 5 Aufſchlagsprozente auf he 
— se | “ll Revisionsbeamte u. geschulte Monteure 
Bei größeren 1 jederzeit zur Verfügung. 


Poſten beſondere Dereinbarung. Großes Ersatzteillager. 


ii Telegr.-Adr.: Kemnaplug. Towarowa 21. Fernruf 2945. 


— — 


2 2 66 
Auf unfere Griginalkartoffelſorten: 5K Steher 5 3 8 Wratislawia AR 
4 1 6 S. u er .. 8 on * 0 
eue Induftkie 5. 3. G. Moerders, P. g. G. „Odenwälder Häcksel- und Grünfuttor-Sohmekdomasöhlken. 
Blaue“ und P. S. G. „Müllers Frühe“ werden Beſtellungen | 
auch auf Herbſtlieferungen entgegengenommen; desgl. Vorbeſtellungen eee 555 


95985 — ” 8225 22 


Fuchtvieh⸗ Deriteigerung. „Suche de Sele 


swärts. A t. 164 
Die Pommerelliſchen Herdbuch⸗ und Schweinezuchtgeſellſchaften a ug 9. Geschäftes. dieses Ul. 
in Torun veranſtalten 


am Donnerstag, dem 16. Oktober 1924 . 


Stellung in evangl. Haus 


für Orig, p. S. G. „Gelbſternhafer“ und Grig. P. S. G. 
„Gambrinus-Sommergerſte“. 


Suchtprinzip: Ungünſtige klimatiſche und Bedenverhaltniſſe 
zwecks Heranziehung von widerſtandsfähigem Saatgut. 


Verladung erfolgt mit Frachtermäßigungsſchein von der nädhften 
großpolniſchen oder pommerelliſchen Anbauſtation. 


Polsko-niemiecka hodowla nasion I. z o. p. 


Deutsch- polnische Saatzucht G. m. b. H. um 10 Uhr vormittags —— 8 ee 
auf dem Städtiſchen Schlachthofe im Grudziadz Klünder, Piieny, 


Molkerei, pow. Szamotuly. 
Geſucht zum 1. Oktober 


Zucltvieh- und Sehveineaugton Hauslehrer, 


ler Abit NH 
Zur Verſteigerung gelangen erſtklaſſige Zuchtbullen mit voller ammung, |", hy 
Kühe und Stärken des ſchwarzbunten Niederungsſchlages, ſowie Eber und Sauen ee Koblanıa l 


Z AMARTE ö. 
p. Ogorzeliny, powiat Chojnice (Pomorze). 


Gegründet durch die von parpart'ſche Saatzuchtwirtſchaft Samarte- 
Bonſtetten und die pommerſche Saatzucht⸗G. m. b. B., Stettin p. S. G. 


e e eee eee des großen, weißen Edelſchweines (Norkihire). Gohlke, 
| rij Kataloge werden auf Wunſch der Intereſſenten von der Geſchäſtsſtelle des] Strzeſztöwko bei Mieseisko. 
ERDM ANN KU NTZE Zemriſugen pom. Towarzystwo Hodoweöw Bydta (Herdbuchgesellschaft) — Torun, I- be. 30021 auf 6 Monats 
anz Prosta 18/20, an und am Tage der Auktion am Eingang zum Auktions⸗ D Pfand Ser Off. 
1 67 a. d äftsſt 
Sehneidermeister Poznan, ul. NOwWa 1, l. Etage b e platz erhältlich ſein. 9477 unt. 16 7k a. d. Geſchäftsſt d. ol, 


Anfertigung vornehimster : 3 O B E. beblan des Geoten Themes. 
Große Oper von Meyerbeer. 
ig U. Damen- Moden 


ar 2 Al. Marcin kowskiego 7 Dienstag, Er 23. 1 79 8 Uhr: „Troubadour“ 
Oper von Verdi 
1 Alemmer und Brillen mittwoch. dem 24. 9. 7½ Uhr: „Mignon“, Oper von 
33 ö on teile in allerbester Ausführung 8 a 59 ya Be ee 
i vaarerſa onners lag, 2 annhäuſer“, Ro⸗ 
in prima e 0 N oiletteartikel MNeissseuge Au Üperngläser 9 Oper von Wagner. 1. Auftreten 
rack-Anzüge 6 N 
englischen zum Verleihen. f 79 Parfümerien Sehanmtfe SFubriffate. reitag, den 26. 9., 7% Uhr: 45 5 
u. deutschen W "WR laſiermeſſer ufn.| u _ ĩðx:v mantifche Oper von anne ngein“, Ro 
1 Y 


Stoffen. 


2 


eee Sonnabend, 27. 9, 7½ Uhr: „Aida“ 5 
St Wenzlik Suche Stellung 1. Auftreten von one. 5 g 
„ L 1 
£ zu Kindern für die erſten drei Schuljahre. Sonntag, 5 20. 9. 7½ „Madame Bompadour,, f 


N mm ee 
8 elieferte Stoffe werden zu orstklassiger Poznan 
— Al. Mareintowst. 19 Off. m. Gehaltsang. unt. A. 9494 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Operette won Seo dal. 


Voeratheltung angenommen. 


